
101

nachgejehen, die Namen von 18 Flüchtigen an den Galgengejchlagen und Der Güterverluft,
die Confiscation, iiber 250 Adelsfamilien verhängt. Bon den Städten ericheinen

namentlich Iglau, Neutitichein, Mährifch-Neuftadt, Schönberg, Leipnif, Beipfirchen und
Zrüban in Mitleidenschaft gezogen. Bald greifen die Mafregeln gegen Den Afatholieisinus
als Verbündeten des Aufjtands immer entjchiedener durch. Zunächit ereilt das Gejchic
die Wiedertäufer (1622); fie müfjen ihre „Haushaben“ in 24 Ortjchaften Mährens
räumen und wandern zumeift nach Ungarn aus, wo fie bald unter Dem Namen der
„Habaner“ auftauchen. Dann kommt (1623 bis 1628) die an Befennern Ttärfjte Glaubens-
genofjenjchaft, die Brüderunion, an die Neihe. Sie zerftreuen fich weithin; umter denen,

 

 

  

 

 

Sremfier um das Jahr 1691.

welche der Heimat jehtweren Herzens den Rücken ehren, ift auch Amos Comenius, der
Brüder-Borftand der Zulmefer Gemeinde. Die mährischen Walachern im Gebiete der
Bestiden, 1621 voll Eifer für die Bewegung und zäde Anhänger des neıten Evangeliums,
werden jeit 1626 mit den ftrengften Strafen bedroht. Sie verharren jedoch in ihrer
Unbotmäpigfeit und Glaubensanfhauung, dem Zwange fich mr äußerlich fügend. Und
jo haftet der Proteftantisuug auch in dem Bürgertum der Deutjchftädte, Sglaı umd
Olmüb bejonders, ımaustilgbar feit, wenngleich das Fatjerliche Edict vom 9. März 1628
die Nückfehr zuv römischen Kirche gebot und die Widerftrebenden zur Auswanderung
verhielt. Bei allen Erfolgen der fatholifchen Neftauration, deren Hantptträger die in
Mähren wieder jeßhaft gewordene Gejelfjchaft Jefu wurde, blieb unter der Oberfläche
daS gegneriiche Befenntniß örtlich unaustilgbar. . ef


